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©  Die  Erfindung  betrifft  einen  Poller  aus  einem 
Betonkörper  zum  Aufstellen  auf  Straßen,  Plätzen, 
Gehwegen  od.  dgl.  Der  Poller  ist  gekennzeichnet 
durch  einen  mittleren,  zylindrischen  Teil  (2),  einen 
kegelstumpfförmigen  Fußteil  (3)  und  einen  kegelför- 
migen  Kopfteil  (1)  mit  einer  zentrischen,  vom  Kopf- 
teil  (1)  bis  zum  mittleren  Teil  (2)  reichenden  Ausspa- 
rung  (5)  zur  wahlweisen  Aufnahme  eines  Mastes 
oder  einer  kegelförmigen  Abdeckkappe  (6)  und  eine 
quer  durch  den  mittleren  Teil  (2)  verlaufenden  Boh- 
rung  (7). 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Poller  aus  einem 
Betonkörper  zum  Aufstellen  auf  Straßen,  Plätzen, 
Gehwegen  od.  dgl. 

Derartige  Poller  weisen  im  allgemeinen  einen 
zylindrischen  oder  trapezförmigen  Querschnitt  auf 
und  werden  zur  Umrandung  von  Plätzen  oder  an 
Straßenrändern  aufgestellt,  wobei  zwischen  jeweils 
zwei  Poller  eine  Kette  gespannt  werden  kann. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  einen  Poller  der  eingangs  genannten  Art 
zu  schaffen,  der  im  Hinblick  auf  seine  Verwendung 
eine  Mehrfachfunktion  aufweist. 

Zur  Lösung  der  gestellten  Aufgabe  wird  ein 
Poller  aus  einem  Betonkörper  zum  Aufstellen  auf 
Straßen,  Plätzen,  Gehwegen  od.  dgl.  vorgeschla- 
gen,  welcher  gekennzeichnet  ist  durch  einen  mittle- 
ren,  zylindrischen  Teil,  einen  kegelstumpfförmigen 
Fußteil  und  einen  kegelförmigen  Kopfteil  mit  einer 
zentrischen,  vom  Kopfteil  bis  zum  mittleren  Teil 
reichenden  Aussparung  zur  wahlweisen  Aufnahme 
eines  Mastes  oder  einer  kegelförmigen  Abdeckkap- 
pe  und  eine  quer  durch  den  mittleren  Teil  verlau- 
fenden  Bohrung. 

Gemäß  einer  besonderen  Ausführungsform 
weist  der  Mast  einen  rohrförmigen  Querschnitt  auf, 
dessen  Außendurchmesser  dem  Innendurchmesser 
der  zentrischen  Aussparung  entspricht,  wobei  der 
Mast  mit  einer  querverlaufenden  Bohrung  in  Höhe 
der  im  mittleren  Teil  vorgesehenen,  querverlaufen- 
den  Bohrung  versehen  ist. 

Die  im  mittleren  Teil  vorgesehene  Bohrung 
kann  mit  einem  besonderen  Aluminiumsteckschaft 
versehen  werden,  wobei  die  beiden  Endbereiche 
dieser  Bohrung  in  Aussparungen  auslaufen,  um 
jeweils  eine  Kappe  mit  einer  Befestigungsvorrich- 
tung  für  eine  Kette  einzusetzen. 

Durch  die  im  mittleren  Teil  vorgesehene,  quer- 
verlaufende  Bohrung  kann  nach  Einsetzen  des  Ma- 
stes  ein  Schraubenbolzen  hindurchgesteckt  wer- 
den,  der  mit  Muttern  festgelegt  wird,  wodurch  der 
Mast  nicht  mehr  entfernt  werden  kann. 

Es  ist  auch  möglich,  durch  die  in  den  Endbe- 
reichen  der  mittleren  Bohrung  vorgesehenen  Kap- 
pen  mit  den  Befestigungsvorrichtungen  zwischen 
den  Pollern  Ketten  zu  spannen.  An  den  hast  kön- 
nen  Verkehrsschilder,  Warnzeichen,  elektrische  Si- 
gnalanlagen  od.  dgl.  angebracht  werden.  Der  Poller 
gemäß  der  Erfindung  kann  auch  als  Absperrpoller 
eingesetzt  werden,  wobei  in  die  mittlere,  zentrale 
Aussparung  oder  in  die  im  mittleren  Teil  vorgese- 
hene,  durchgehende  Bohrung  Lampen  oder  sonsti- 
ge  Signaleinrichtungen  eingsteckt  werden  können. 

Die  kegelförmige  Kappe  kann  in  einfacher  Wei- 
se  aus  der  zentralen  Ausnehmung  entfernt  und 
nach  Einstecken  des  Mastes  auf  diesen  an  der 
Oberseite  aufgesteckt  werden. 

Anhand  der  Zeichnung  soll  am  Beispiel  einer 
bevorzugten  Ausführungsform  der  Poller  gemäß 

der  Erfindung  näher  erläutert  werden. 
In  der  Zeichnung  zeigt 

Fig.  1  eine  Seitenansicht  mit  Teilaufriß  des 
Pollers  gemäß  der  Erfindung. 

5  Fig.  2  zeigt  eine  Seitenansicht  mit  Teilaufriß 
des  Mastes. 

Der  Poller  gemäß  der  Erfindung  besteht  im 
wesentlichen  aus  einem  Betonkörper  mit  einem 
kegelförmigen,  oberen  Teil  1,  einem  mittleren,  zy- 

io  linderförmigen  Teil  2  und  einem  kegelstumpfförmi- 
gen  Fußteil  3,  das  an  der  Unterseite  eine  Ausspa- 
rung  4  besitzt.  Der  Poller  kann  aus  einem  beliebi- 
gen  Betonwerkstoff,  beispielsweise  mit  einer  porph- 
yrähnlichen  Oberfläche,  hergestellt  werden,  die 

75  sandgestrahlt  ist. 
Vom  oberen  Teil  1  erstreckt  sich  in  den  mittle- 

ren  Teil  eine  zentrale  Ausnehmung  5  mit  kreisför- 
migem  Querschnitt,  die  zur  Aufnahme  des  in  Fig.  2 
dargstellten  Mastes  dient.  An  der  Oberseite  ist  in 

20  die  Aussparung  5  eine  kegelförmige  Kappe  6  ein- 
gesteckt. 

Im  mittleren  Teil  ist  ferner  eine  querverlaufende 
Bohrung  7  vorgesehen,  die  an  beiden  Seiten  in 
eine  erweiterte  Aussparung  8  ausläuft.  In  diese 

25  Aussparung  8  ist  zu  beiden  Seiten  des  mittleren 
Teiles  eine  Kappe  9  eingesetzt,  die  beispielsweise 
Befestigungseinrichtungen  für  eine  Kette  tragen 
kann. 

Da  der  Poller  eine  Mehrfachverwendung  zuläßt, 
30  kann  die  obere  Abdeckkappe  6  entfernt  und  in  die 

Aussparung  5  ein  in  Fig.  2  dargestellter  Mast  11 
eingesteckt  werden.  Dieser  Mast  weist  einen  rohr- 
förmigen  Querschnitt  auf,  dessen  Außendurchmes- 
ser  etwa  dem  Innendurchmesser  der  Aussparung  5 

35  entspricht.  Ferner  ist  im  unteren  Bereich  des  Ma- 
stes  eine  querverlaufende  Bohrung  12  vorgesehen, 
die  beim  Einstecken  des  Mastes  in  der  Höhe  der 
querverlaufenden  Bohrung  7  im  mittleren  Teil  2 
liegt.  Zur  Befestigung  des  Mastes  kann  durch  die 

40  genannten  Bohrungen  ein  Schraubenbolzen  13  ge- 
steckt  werden,  der  durch  Muttern  14  und  Beilag- 
scheiben  innerhalb  der  Bohrungen  festgelegt  wird. 
Damit  kann  der  Mast  nicht  mehr  entfernt  werden. 
An  der  Oberseite  des  Mastes  kann  dann  die  Ab- 

45  deckkappe  6  aufgesteckt  werden.  Es  ist  möglich, 
an  dem  Mast  Verkehrsschilder,  Signalampeln  oder 
andere  Markierungen  zu  befestigen. 

Der  Poller  kann  somit  als  Multifunktionspoller 
eine  vielfältige  Verwendung  finden. 

50 
Patentansprüche 

1.  Poller  aus  einem  Betonkörper  zum  Aufstellen 
auf  Straßen,  Plätzen,  Gehwegen  od.  dgl.,  ge- 

55  kennzeichnet  durch  einen  mittleren,  zylindri- 
schen  Teil  (2),  einen  kegelstumpfförmigen 
Fußteil  (3)  und  einen  kegelförmigen  Kopfteil  (1) 
mit  einer  zentrischen,  vom  Kopfteil  (1)  bis  zum 

2 
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mittleren  Teil  (2)  reichenden  Aussparung  (5) 
zur  wahlweisen  Aufnahme  eines  Mastes  (11) 
oder  einer  kegelförmigen  Abdeckkappe  (6)  und 
eine  quer  durch  den  mittleren  Teil  (2)  verlau- 
fenden  Bohrung  (7).  5 

2.  Poller  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Mast  (11)  einen  rohrförmi- 
gen  Querschnitt  aufweist,  dessen  Außendurch- 
messer  dem  Innendurchmesser  der  zylindri-  10 
sehen  Aussparung  (5)  entspricht,  wobei  der 
Mast  (11)  mit  einer  querverlaufenden  Bohrung 
(12)  versehen  ist,  die  in  Höhe  der  im  mittleren 
Teil  (2)  vorgesehenen,  querverlaufenden  Boh- 
rung  angeordnet  ist.  75 

3.  Poller  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  im  mittleren  Teil  (2) 
vorgesehene,  querverlaufende  Bohrung  (7)  mit 
ihren  Endbereichen  in  Aussparungen  (8)  aus-  20 
läuft,  in  welche  zu  beiden  Seiten  des  mittleren 
Teiles  (2)  eine  Kappe  (9)  eingesteckt  ist,  die 
beispielsweise  Befestigungseinrichtungen  (1) 
für  eine  Kette  tragen  kann. 

25 
4.  Poller  nach  einem  oder  mehreren  der  vorher- 

gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  durch  die  im  mittleren  Teil  (2)  vorge- 
sehene,  querverlaufende  Bohrung  (7)  nach 
dem  Einsetzen  des  Mastes  (11)  ein  Schrau-  30 
benbolzen  (13)  hindurchgesteckt  wird,  der  mit 
Muttern  (14)  und  ggf.  Unterlagscheiben  zur 
Befestigung  des  Mastes  (11)  festgelegt  ist. 

5.  Poller  nach  einem  oder  mehreren  der  vorher-  35 
gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  am  Mast  (11)  Verkehrsschilder,  Warn- 
zeichen,  elektrische  Signalanlagen  od.  dgl.  an- 
geordnet  sind. 

40 
6.  Poller  nach  einem  oder  mehreren  der  vorher- 

gehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  er  aus  einem  beliebigen  Betonwerk- 
stoff,  beispielsweise  mit  einer  porphyrähnli- 
chen  Oberfläche,  hergestellt  ist,  die  sandge-  45 
strahlt  ist. 
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ACHGEBIETE  (Int.  C1.5  ) 

Der  vorliegende  Recherchenbericht  wurde  iur  alle  ratentansprucne  erstem 
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